
Die Früchte sind in Originalgröße abgebildet.

SOmmerapFel / HerbStapFel 
merton Worcester

rot verwaschene Deckfarbe

sehr festes Fleisch und zähe Schale

schmale, spitze, aufrecht stehende Kelchblätter
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Herkunft und Verbreitung
Die Sorte wurde 1914 in england aus Cox Orange x Worcester par-
mäne gezüchtet. Der apfel ist heute in seiner Heimat mäßig bekannt. 
Die abgebildeten Früchte stammen von einem achtjährigen baum auf 
Sämlingsunterlage. Gefunden wurde die Sorte in rastbach bei Gföhl 
im Waldviertel, weitere Standorte in Niederösterreich sind mittler-
weile bekannt. 

fruCHt- und bAuMbeSCHreibung
GrÖSSe UND FOrm
mittelgroß, 55–65 mm hoch, 67–73 mm breit; stumpfkegelförmig, 
einzelne Früchte spitzkegelförmig, gleichhälftig; im Querschnitt fünf-
kantig

SCHale
trocken, dick; Grundfarbe in pflückreife grüngelb; Deckfarbe rot bis 
violett, gestreift, auffällig rot-verwaschen, stellenweise deckend; De-
ckungsgrad 60–90 %; weiße bereifung kommt vor (aber nicht jedes 
Jahr); lentizellen weiß, umhöft und auffällig; Strichrost im Kelchbe-
reich bei einzelnen Früchten

KelCH
Klein, geschlossen; Kelchblätter an Basis verwachsen, schmal und 
spitz, grünwollig, aufrecht stehend; Kelchbucht flach und mittelbreit 
bis schmal, gewellt; Kelchbuchtrand schwach rippig

StIel
Kurz, dick, überragt häufig Stielbucht nicht; Stielbucht mittelbreit, 
flach, weitflächig olivgrün berostet

FrUCHtFleISCH
Grünlichweiß bis weiß, eine leichte rotfärbung unter der Schale mög-
lich; feinzellig, saftig, süß, aromatisch, parfümiert, leichtes Coxaro-
ma; sehr festes Fleisch und zähe schale, Konsistenz erinnert an Ilzer 
rosenapfel

KerNHaUS
mittelgroß, zwiebelförmig; achse offen, zu den Kammern hin ge-
öffnet; Kernhauswände bohnenförmig, schwach gerissen; Kelchröhre 
trichterförmig; Samen, länglich-oval, groß, gut ausgebildet, braun, 
fallweise mit Nase

pFlÜCKreIFe
mitte august 

GeNUSSreIFe UND HaltbarKeIt
ab mitte august bis anfang Oktober

blÜte, pOlleNSpeNDer, beFrUCHterSOrteN
mittelfrüh

WUCHSeIGeNSCHaFteN
mittelstark, aufrecht; kommt auch auf Sämlingsunterlage früh in er-
trag

GeeIGNete baUmFOrm
Für alle baumformen geeignet

krAnkHeitSAnfÄLLigkeit
Fast kein Schorf und mehltau; nach literaturangaben auf schwach-
wüchsigen Unterlagen Stippe, auf Sämling bislang nicht beobachtet

bOden- und kLiMAAnSPrÜCHe
Gedeiht gut in Höhenlagen, auch im warmen Klima

ertrAg und eignung
ertrag früh einsetzend, regelmäßig und hoch; gleichmäßige Sortie-
rung; sehr guter und fester tafelapfel; sehr zu empfehlen für den 
Hausgarten auf Sämlingsunterlage
Die Früchte von großkronigen bäumen könnten als „tafelobst aus 
Streuobstbau“ direkt vermarktet werden. aufgrund der anfälligkeit 
für Stippe sind typenunterlagen und eine intensivere Kulturführung 
nicht empfehlenswert. 

ÄHnLiCHe frÜCHte
cherry cox: ähnlich in der ausfärbung aber nicht stumpfkegelig son-
der rundlich, flachrund und mit intensivem Coxaroma

Gala royal: später reifend als merton Worcester, ausgeprägtere rip-
pen um den Kelch, längerer Stiel, berostung in Stielgrube fehlt

Berner rosen: Das Fruchtfleisch ist weicher, die Schalenpunkte er-
scheinen eingesenkt und die reife ist etwas später (September).
 
Lavanttaler Bananenapfel (mutterapfel): Das Fruchtfleisch ist gelb-
lich, die Fruchtform walzen- bis eiförmig

merton Worcester


